
3. Geboren

vvrheirate

ika geb. SE

a)

b)

FingerAhdrudc genoratnenP-
ingerabdrucknahme . nicht: iorderlichl	 .1

Person ist — nicht — festgestelinBundeskriminalamt
30 	 Datum:

Name-
Tgb. Nr. 3 1:-/ 	 .

2.; r I
Amtsbezeichnung: 	 .. ..

Dienststelle. 	

Bonn, am  13 ° 5.
Preiwillig

ibidenktgoarAmorfAttai- erscheint

	  aer Gerichtsassessor (I` Gustav if 	 1 t
und erklart, zur Wahrheit ennahnt:

L Znr Person:

195 2

1. a) Familienname, such Beinamen (bei Frauen a) ... H...	 a... 	 .si t
auth Geburtsname, gegebenenfalls Name
des friiheren Ehemannes) _

b) Vornamen (Rufnameist zu unterstreichen) Gustav, Hermann Heinrich

2. a) Beruf
rIter dos Seruhtvorkiltsio fat itarugebers, - ob Inhober. Hand.
wertstseiote(,	 oder G&W,. Gesell*. Lehritot.
Febrikerbetter. Hadh 	 w. -
- bet Eleireora Rend 6.. Ebeoloruses

bei Mroderilibrbreo ohne Bend der dor Ekon' -
be Bewares uod stoothcbert Aattestente n die iteoesioote An -sdirtft der Dionetstelle -
- bet Studioroodee die Asoduift der Hoductude land daa

Widacts11:itattualCwalu;desolectber WukOrdd:	 DT.. 0x.).

b) Einkommensverhiltnisse

c) Erwerbslos

a)	 iingestellter
Minsitertium fur Ernahrg.,

/ Landeirtschaft u. Forst•n
/ in Kiel

688.- Da monatlich (brutto)
neinc)/. 1a, seit

4

t

4. Wohnung oder let;ter Aufenthaltsort
DECLASSIFIED AND RELEASED BY

CENTRAL INTELLIGENCE AGENCY

SOURCES METHODS EXEMPTION3B2B

NAZI WAR CRIMESDISCLOSURCACT

DATE 2001	 2006

an 21..1914n Schmachthagen
Verwaltungsbetirk	 .St oraarzen,..

Landgerichtsbezirk - LUbeck
Schleswig-Hoist.:

Land

in	 Kiel
Verwaltungsbezirk Kiel
um _ ....
Lange Roth. 	  1o/12

Fernruf Kiel 48

; 5. StaatsangehOrigkeit Deutacher

6. Religion

7. a) FamitienstandOldie - verbeirotet - verettere4 - trodukedert -
kW cattalo t t

b) Vor- und Familiennamen des Ehegattan
(boa Frauen auch Geburtitiame)

hnuautes Ehegatt •

.ndi Wobourie
C) ........ gaea



DI Alter: Jahte

B. Kindel
--mr-rryvber-Niss -8 Jahr..

ehelich: a) Amid: 3 & der gb•trau
bp Alter:	 simiterupp .44,13,11 J.

4
unebellch:	 Ansahl: k.eine

9. a) Des Vaters
Vor- und Zunamen

Bend, Wtlhnung
b) Der Mutter

Vor- und Cebuitsnamen
Bend, W01111Wag
Weds wow Des banks esnitarloasar	 1

Gustav Nanelt
Bauer, 8tringlin/1Io1stein

Renay gob. Greeneveld
Rasitran, wie Voter

10, Des Vonnundes oder Ptlegers
Vor- und Zunamen
Bend, Wohnung

Kiela) von..	 ..
Nr. " 45228 a

b) von.

Ni.
c) von

Ni. .
d) von.

Nr.
e) von	 . am

Nr.
f) von •	 aan

Ni.	 .
50% kriegsbeschidlgt
Versorganspast Kiel

11. a) Personalausweis (Kennkarte)

b) Reisepaa ist ausgestellt

•
c) Erlaubnis sum Fiihren eines Kraftfahr•

*zeuges — Kraftfahrrades — ist erteilt

d) Jagdschein ist ausgestellt

e) Schiffer- oder Lotsenpatent ist ausgestellt •

f) Versorgungsschein (ZivildienstVel1101-
, gungsschein) ist ausgestellt

Rentenbestheid?

VersorgungsbehOrdet • •
g) Sonstige Ausweise (Waffensdtein).

IUD

am

12. Pofitisth — rassisch — religiOs verfolgt? EBEnein. Ausweis ausgestellt vont:

Ausweis Ni.

nach eigsaen Angaben nicht13. Vorbestraft?
(Kum Angabe des — der — Seschuldigten.
Diese Angaben Bind, soweit !neigh& auf
Grund der amthcben Unterlagen in er-
glinzen)

Noch zur Person:

Ich habe von astern 1921 Ids (*tern 1925 die Volassehule.in Stela-
horst in leuenburg, Toa Oster& 1925 bis °stern 1934 die Oberroral..
schale-in Bad Oldesloh, Krs. Storaarges, besuchti Abechn8priirang'
Abitur. Studios der Reebt•- and Staatswissenstha nen: Sorer-
semester 1935 in Berlin, 1937-39 in Jena Kfinigibm land Raaburg
1141 erste jaristische 8taatsprUfang in 	 . 3 sun Ammo,
(K) ern-'t.
21414*MI.A4ammtem4tt 1 44%S—n7 beim ma-Bat. &ale Peldsebsi use Dna



abgegangen. In Ooptenber 1939 wiedsr eingesogegfter), in Serbs t
194o Ober,, tellung sur Mafia-SS. Wirt nit *bilge. Unterbreetaingon
in allgemeinen Frontverwendung bin sun husammenbrush. Ish w ar
viersal verwundet und ogar eine **Mang blind. Mein 'stater
Dienetgrad war BS-liaupteturaftihrer der Reserve.
Noah der 'Capitulation war Leh bin san 2o.12. 1947 interniset.
Bin Jansar 195o arbeitate Leh sot den lot meines Niters, sedans
wurds leh Sekretar des Bandeateigeabewordoeten der DP Witten...
burg in Bonn. Disown Poston bath bin sun September 195o inns
end trat d•ns als'Angestellter sun Siairkerian Air an Unahrung,
Landwirtschsft and Forkten in Kiel. Dort bin Loh nook bis sum
heutigen Tags Otis. lebenbei bin ich s.Mt.- nosh ehrenhalber
als LandosgeachAftsedhror dor AP in Sohloowie-Solatoin tAtig.

Zur aacho: 

In der Internierung surds Leh .it Pranke-Griclusch bekannt, der
air seine Theisen und Gedanken einer sakiinftigon politischan
Antwicklung in Zuropadarstellta. Each dor Intarslieruhg blisb
ich nit iha in Vorbindung sae rola frowsdochattlichea Bindunion
herons. Yranke-Grickash sammlikalte Bekannte tut etch, nit denen
auch ichosoweit sio sus 3ahleewigmlolstein staanten, bekannt
wards. AIRS dieeen Bekanntechaften des Preacke-Griekseh wersachte
er eine Organosation ant Uberparteilicher Basis nit din Mason .
"Bruderechaft e aufzusiehen. Leh habe di...:. Brudernehatt.selbst
nicht anghtirts da ich Mitglied der Deutschen Parte'. wards. Die
perebnliche Trennuag von Pranks-Gricksah sad seinen ens:sten
Mitarbeiter Beck-Broichsitter erfolgte, all ich sun orstennal I
mash durCh die Press* erfuhr, daB el• nit den Ootan in Verbin■
dung stehen eollten. Mach seiner /Insight tar das La Jahr' 195o.
Ich distansierto aieh daroh elm= Brief an Pranke-Grisksch.

In dieser Zeit lernt• Joh durch seinen ivennd Mekbrt 'abortsm.
hagen in Schleswig UWe Mahlon kaansa. Mir war bokannto dal or_
W-Angehdriger geweeen war und sit Mlbertshagen beftwendet mow.
nit den susammen sr BD-Dienst genacht	 Masa ha miCh4
im if erbet 195o at/steal - smelt ich Lich (winners mina

nicht Air in Minister/um, •ond•= in Zir
Landeirtechaftsninisteriun aufgesueht, so
graBen eollte. Far die Zukumft suchte
	 •r mash lefiglIal

Pmfiv,	 *
h4en 01* abir Icrj 141,;

it	 ■•••
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IS	 hte	 rdingm botoorn, daB ur aittnter einige Foshan

	

tan.	 'pater *do* die Zwisehenrdna* seiner &mush*

	

kelnesvegil	 r.

Winn air vorgehaltan wird, daB or alah in Aketrage eines ge-

wisson August SOrlts aufgesueLt hat, so misi lob dasu orklaren,

daB air emn Mama diesel' Marna dberhaupt aicht bekannt jet.

Aueh kenos lah keine Person sit den Sanaa Rolf Willer odor
Trans Langmdller. 'eh len haunt sear den gammon 'rola sus der
"Brudersohaft", Lab weiB jedosh nicht, Alt w!* er ongeren
Kontaht anterhielt. Wahlen hat air ers40,At, daB er von Berta

Buehhandler mei und air Lush wiederholt angebotan, boi iha
Baaher su boslahan. sr eohnte soinerseit in Raaburg, Friedrich
straits, und untorhielt eine Art Auskunftedienst, der die Bo-

soichnung "Hanmadienat" fUhrte. hr haban una sunichst nur

Uber politische und berufliaha Ding, unte.halten und, da sr

air ersahlte, daB or all der DP in Haabarg sbathiesiere, auch
aber diese Parte'. Bs sag stir."( is Anfang 1951 goweeen satin,
daB Fehlan von air Mitteilungen imimmtr Uber die Deutsch*
Partei behltommen hat. Ms handelte each seinerseit dm den In-
formationadi•nst der Parte/. Dieser ward* etwa jedo Foch*
godruckt und war seder vortraulleh noah geheim. Wahrend

coiner Tatigkeit in Bonn, dieula in September 195o endete,
halm tab nit Wehlon noah nicht Verbindung gestandan.

stand damlOs lediglish in Verbindung nit den Pressereferenten
der "Brudersehaft" hits Zietlow, den Joh Bundestagsprotokolle,
Ubersahlige Druakaaahen usw. suganglieh aachte. Er handolte
Bich such bier keineswegs um vertraulichee Material, such

babe /eh dafdr keine Entschadigung bekoamen.

I. nag richtig in, daB Wohlen von air Informationen Uber
politisebe Geachohnisso und Entwicklungen in Bonn und Kiel
haben solite. Das bozos Bich aber lediglieh auf die Arbeit der
DP bsw. ihre Stellung su anderen . Parteien. Dasu hchdren Rand-
schrAben an die DP6-Verb§mde, die von Bonn ausgingen. Br hat
such des Mitteilungsblatt des Landesvcrbandes Schleswig-Hol-
stein bekoamen, gelegentlieh such Raushalteplane sus Schles-
Jag-Holstein. Ich /lab* aie a ber nur denn gevben, naandem
sie den Landtag passiert batten. Iah muB gans entschieden ab-
etreiten, daB Wehlen von sir Saahen bekoimen hat, die nicht

far die Offentlichkeit beetiaat Jaxon. Bi kann richtig eein,
dairich ihm citunter 3achen per Poet sugesehickt babe. Bine
kurse Zeit ken or such wdahentlich vorbei und fregte

I I-



nsusn Dtnsa. . lot keinsswegs rightig, daB Sehlen an *Lek
harangetreton jot, um far ihn tUr eine bestinate Bums tins
zu serden. Ich habe a/oasis an einem Austritt aus den Land.
girt ;shaftsainistArlua gednoht. Ion konate &Lich bet eines
politischen Wurswechsel keine, 	 daait reoften, ins des
Offentlichen Dienst entlassom zu _men, ta Joh Ja:stnon

wissen aehntz genieSe.

Ioh attB gans entschieden bestreiten, von Wehlen irgend aelOtho

Gelder fUr die Uburlassu4g von Infornatlenen •oder a oder*

Gsfalligkeiten bekommen au heben. Zr hstte bei air eine Sebald
von etwa 200,- DM, die er bel air entliehen halts) Ours anandon
ich ihn kennengelernt Witte. Dies.. Geld hat er air allerdings
jetst suriiokgesahlt; Joh machte nigh verbessern, Joh kana
nicht genau sagen, ob es resotlos surtiekeosahIt tat, da Lek
die Raton, die in kleinseen Betrtgen von 10,- odor 15,- DM,

die per Postanweisung.eingingen, nicht genau lberTeohnet Labe.
Diese Postabschnitte trugen nicht semen ftchtigen Wanton,
sondern er fahrte eine Deckadrease, die nach minor irlaneiung
"Friedrich 711.h..1m" lautete. Warum er diesen Dec*nanen =Art*,
NciB Ic nicht. Ale Begranuung far so men Decanamen hat or
nir einoll erklart, dab seine Frau von darn Darlehen niehts
()rfahren drfo. s aag auch sein, daB er mir uoh airmail alma
iiate . persbnlich dbergeben hat. Ich habe aber niemals •ines
PontRhF;chnitt mit dem Abeender eines gewiesen orite erhalten
Ie ich bereite vorher erwahnt nabs, let sir dieser Kane voll-

kommen unbekannt. 0.

Nenn mir vorgehalten wird, daB Wehlen air is Januar 1952 'loon
Vertrag von monatlich 600,- DM versprochen hat, so 1st des
eine Unverschtimtheit. air let niemale eine solche Sumas oder
etwas dhnlichee angeboten worden.

..uch denn wir vorgehalten wird, dal; Jet einmal, und liar naeh
Ausse.gen des nehlen La April 1952, eine .,:uittung Uber

533,- . antersch2ieben habe, ee ist uas Licht uer Fall. 1th
'Iabe nicht emn einziGes ..1a1 eine /uittunt; auterschrieben.

eines 'assens habe ich Nehien zum letzten ;dial Ends Mars 1952
' t3eehen. Er kam Lu Air in die :iohnung and hat tort Kaffee ge-
tr.olki-nr	 haben.uns dber die Abwickl_n„ d.n Ksuppechen

VermOgene in Kiel unterhalten und er hat sich Uaraber einige

Notizen p;emacht. Herr '';ittenburg wax seinerzeit daait beauf-

1
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rill:, 	•

tragt, dies* Dings absuwickeln: in Drucksachen hat Wehlen 
TCM

air an diesea Tags den DP-Dienst und den Tiamschen Inforaas.
tiansdienst erhalten. An aeitere Dinge kann ich mich nicht
mehr entsinnen.

Bet den Problem BBaumanpflansungen in Schiesaig-Holstein"

k* nn • sich nur tut des Projekt der Winschutsanpflansungen
handeln. Es ist dies.. emn violdiskutLaites Problea seit
Jahren. as let adglich, daB ich ihm iiber dieses Probjekt each
etmas gegeben halm. Ion kann aber nicht mehr gen, was es
;tar. Auch in dieses Falle hat er keineswegs von air vertrau-
lichee Material bekoamen oder verlangt.

Wehlen hat etch bet air such eigentlich nur fUr airtschaft-
liche Dingo und allgemein politisohe Ding. interessiert.
lstn Verda cht gegen Wehlen hAtte bet air vielleioht •ntstehen
kiinnen, wenn er etch ua technischs Oder allitirisehs Dinge
bet air beworben hAtte. loll raB allerdings Begone daB ich
in Herbst 1951 von seine* Freund Slbertshagen vor Wehlen ge-
warnt ward*. Er machte Andeutungen, uaB der Verdaoht besteht,
daB Wehlen La Auftrage des Ostena 'titig set. Elbertshagen
wollte von air Assen t welchen Kontakt toll nit 1ehlon unter-
halte. Al. ieh ihm darauf erwiderte„ dab Joh keinen engen

Kontakt su inn halt•, meinte Klbertshsgen, dab Wehlen adterial
in !linden habe, das aich schwer be taste und womit er air das
Geniok brechen won*. Soaeit air bekannt, arbeitet elberts-

jiagen in einea Hachrichtendienst. Ion habo den Worten von
Hlbartshagen keinen .Glauben geschenkt. Trotsdez hat:4 tell mieh
bit Herrn !Crests yea Landesamt far Verfassungesehutz in Kiel
nauh Klbertshagen und Wehien,erkundigt. Uber Wehlen war niehts
bekannt. Aix ich nun bei den nAchsten &much von Wehlen diason
sur 2eds stellte, laaht• for mica sus und sagte air, daB er

sioh . mit rabertshagen ersatnt babe. Aueb in dies** Zusammeeo.
hang 'int der Name "Writs" nicht gefallon.

*Ich bin air 'liner strafbaren. Headiang dicht bewuBt. Mains
tisehe Janstellung tat ausgesprbehen gelipen den Osten geri tot,
.und. ieh hitt* niemale eine Verbindung Att Wehlen gehalten,
Loh get hAtte,	 it is Auftrage tbs Ostena tatig ist
bin air	 h keiner huld ba2t in lisug Sit die Lief*

;



Intereeee daran,

ochlosson:zir

von ::atrial an - 7eh1en. Aenn ich aUch nur th gerincoter weiae
dPrl Vercacht hatte elharten kbanen, da4 !:ehlen nix Oen Octon
tjtj y ar, hatte ich ihh bestimAt zur A.nzeigs: gebracht. Ich
hi-lhe den -)rten von Fabe:tzhaccn cihfach nicht t;leuben künnen.
NachLe:_: ich j rstzt din 7 1ni, hior erfahr.:h habe, L;o11 0 ich ein,
da zuinJ . st meine :4enschenkc!nntnitinc versact haben.

Vermerk:

qvrn
pflanzunr,en,
Ah',1j. III/4
dazu:

g ird nunAehr cmn GonetzentJurf ubor Nindschutz-
die Liegrlindung dazu und ein Anch: . Aben an die
Au diesem Gestz vorgelogt. Herr Hanelt crklArt

kann	 setin, daB Ws/240n von air das Genets 'Aber Wind-
schutspflanzaaE;en und die Begrundung dasu erhaltea hat. Aller
dines auB daa hu einer frdheren Zeit 6ewe8en .;ein. sine genaus
Zeit kunn ich allerdings nicht angeben. .Au.; enteprechende An-
echrei.en vou 31.Aa.rz 1j52 WO. inh ihm bcotimmt nicht gegeben.

Jedenfalle entl.inne ich aich eines solchen 1;chreibens 4berhaupt

nicht. Ich dart noch besorken,	 ich von 15. April bis sun
4. 'Jai 1952 wad dann wiadurlAu von ). Jai big cum 12. Mai 1952
in Uriaub war. Ich babe das Ministerius lediglicg am 5. Mai
1952 betret a. irgendwelchas jatorial halo ich an'diesem :age
beettamt; nict aitgenommen. Nebenbei dart Leh ormahnen, daB die
mir vorgeluten Ding* dber ;indachutsp:lpa.;angod nicht gen0Js-
eind. ;t11erdings suB iah sugeben, &la nark s.B. des ersiihnt•
Anschreiben xeinesaaga in rrelado aa de geanoea Jansen dart.

Ici habe nunaahr die rein* Vahrheit geettgt and nichtm bowuBt
verscheiegen.Aeine Urlaubabetecheiaigungen stelae ich den
Akten sur Vertügng. Meina GepickstUcke, die sieh noeh ant den
Hotclschiff nnurrhahn" bsw. An den Randen des Berra Minister
Wittenburg befinden, stelle Leh su einer UberprUfung freisillig
sur Terra ung.

Ich bit e, darauf hinstwirkes, CAB der Maftb.;f1hl'eo sahlal
wie mdglich 'doctor aulishe .oblin	 ichaijh ai	 oal ger..

Ort froiwillig zur14
di. Sachs schneliatena Mr11,10;_aird

8.10rtgele

hlikuv„IL...A	 •

et f

irdnechten , halt*. Ica hatts eel



BUWDEBERISIXALAMT
Bonn, den 17. Sal 19112

Aus den katsgeridhtsgefotnignis sit Dienetkraftvagen barbel-
geholt erklArt der Bes 	 ldigte Gustavaanelt-
nAhere Personalien bekannt - suf Befragen vas folgt:

Nach eingehender Torbespreehung erklitro lob, dams die Angabea
in seiner ersten Ternehsung von 13. 5.52 der Wahrnoit cat."
spreohen. Sir stud bier ',et:rich/id:me Torhaltungsn gesaaht

vorden. lob erkliire dasu is einselnen

Die Untersohrift auf der sir vorgelegten (tnittung Uber 588
DI erkenne ioh nicht als seine Untersahrift an. hr bat eine

solohe Quittung nie vorgelegen.

lob habit von Tehlen nienals Geld far des Material, das tot
iha Ubergab, erhalten. Ioh beton:: nooh •insal, dais die

Einselbetrage Über 10 oder 15 DS , die per Postanweisung

eingngen, RUaksahlungen eines Darlehons warm, des Loh

des Wehlen Weihnaohten 1950 oder lairs danaah in Baba von

atm" 200 DS gab. Bs kann such vein, dais sr sir einsa1

30 DS pers5n1ioh sUrOoksahlte. Ioh :tuns di. SOglithkeit sing

dais er sir such sin svelte' Nal 30 DS persOnlioh aborgab. 	 0

Be lit riohtig, dome loh nit Wehlen Uber mein berufllohos

Weiterkonnen und Torhaben gesprooben babe. Iah habe iha nicht 1
1

gesagt, des:: tab seine Entlassung is Sinisteriva befilrobten

*Uses. Wohl babe Joh ihn gesagt, dais lob den Torbereitungs-

dienst bet den Geriohten naohen voile und au Olsson Zwick sins

Beurlaubung anstrebe. Zu keiner Zeit hat Vehlea sir gegendber

sma Ausdruak gebraoht, dais ioh naohriohtenalssivInd fUr

sin festes Intgult in 118he von 600 DK pro lonatittliPierden
sollto.
Er hat auob au air nienals davon gesprooben t dal's ich nach.

riohtendienstlioh für ihn tktig seinSollte.

Es it such nicht riohtig, class lob far die bier vorliegende
Quittung Über DS 588,- DS 3oo von Wehlen •rhAlten habe. lob

betone nooh einsal, dass tab keine Betrkge ausser den Darlehens.

rOoksahlungen erhalten

111 ilad die itliehtUhph aUS der Beiakte vorgelegt warden.
Is handelt Bich dabei us die Abllohtungen 1 - 12. lob er-
lalrm dasu, dais santllohe Abliohtungen Ton



die dureh 'seine Head. listen. Ioh war nicht isomer der
Saahhearbeiter dieser Originals. Viols Dings listen in

linisteriun bei air such nur su seiner Kenntnis dureh.°

Zola gestche allerdinjs sin, dais lob solohe Vnterlagen mush
let in nPine Wohl.ung natal, DaVehlen in seinen Rams
verkehrte, kOnnte is slOglioh sein, dies or air dies* and
ander. Saahen •alwandet•, wenn sr Albans is Zimmer war.
Toil hal)* allerdiags nienals soles* Intwenimagea bonerkt.

Zu der Abliohtung 6/nues ioh sagen, class Loh sib direkt

den Wehlen Uborgab. Ich nein* dealt *Ur nioht,das An-
sohrsiben, sondern lediglioh die BlAtter • - d. lob babe

darin keinen Geheinnisverrat erbliokt. Vie es allerdings
su don Quervernerk mu! Blatt 6 kin, •ntsieht shah seiner

ionntnis. lois rause die NOgliahkeit sin, dams ioh in frtiherer
Zeit einnal ein eolohes G•epreoh /Wart babe, das nun in
den Yernerk semen Niedersohlag gefunden haben kann.

"raw	 Hat Elbertahagen Khnliohes Material von Linen
srhalten t

Antworts Ja, ale ioh nooh nit ihn in Yerbindung stand.
Das kann bis etwa FrOhjahr I951 Sewesen sein.

tmice;	 Hat ilbertshagen solohes Material von Ihnen in
Original enpfangen ?

Ja, is war jedooh Material, das weder vertraulioh
nooh gehein war. Er erhielt is von lair star, veil

er is pressenitssig autworten wont*.
Msg:	 Hat X. Ihnen caftir Geld gegeben und sei is such

mar unter sines Yorwand far Unkostendeokung
Antworts Nein, nionals.

Ges!Mlossey

(Toe)
imakennissar

CCIa%!'%44-CL,

iV011ingek)
Lrimina/obersekretar

Laut diktiert, eat Torlesumg ver.,
siehtet# genehmigt u. untersohrieben

.4(t44 r 04.4v. 10/ 4.4010r1k.



Bonn, den 17. 5. 52

Aus des Untersuohungogefangnis in Bonn vorgefthrt •r-
soheinen die Untersuchnungehaftlinge GustaHtneltund
Uvellehl •n- nahere Porsonallen bekannt - und sagen
reloads. suss

Pram) an Wehleni 

aptwtrt Ifehioni 
'ramp an Manolti 
&Overt Maiallij

?rime an 8anolti 
Antwort awl*: 
MA. an Irob1ovu 

intwort Vehlon; 

'via' an Hawaii 
Agtwort Ramat; 

frsAa an Wohlons 

Antwort Vehlons 
7VAA0 an Ramat; 

PIMP Raniiii 

11:144 Yrui an Vohloni

Rabin Si. dos. Quittung sit Ihrer airmen
Nasohlne gesohrieben und hat sie such Herr
Hanelt in Ihren Beisein persOnlioh gator-

seiohnet
Ja.
Vas sagen Ste su dieser Antwert des Illehlen
Ioh habe di. Quittung aio peahen sad
halo such di. Unt4rschrift nicht gelsistot.
Ste Wilton also such nicht 300 DM orhalton ?
X. in.
IrklAron Si. nook oinnal bars mi. di.

Bunn. von 588 DM aufgotoilt wards and was
Hanel* davon tatsaollioh orliolt.
Ioh bah. Barra awl, 300 DM in drat Mundort.
narksohoinon melon. Din nfang des Utragli
von 218 DM far di. Notskarto sad 70 DM
apemen Waste or al.
Was sown Ste su dor inssage dos Vohlon ?
Ish kann sir nioht vorstollan, dass Herr
Wohlen dies. Miaojs antrookt •rhalton

wird. Herr fehlen sagt di. Unwahrholt.
HAben Si. von Hanelt sin Darlehen odes il-
ium iredit von 2oo,- I erhaltent Zeit-

punkt et,* Endo 195o / Anfang 1951.
Nein, bob babe nienals Geld von iha erhalt.n.
Vas mien Si. dim?
Barr Tohlan hat nich in der Volknaohtssoit
dos Jahres 195o gsbetionl ihn loihwolso 2oo
Mark su aborlaoson. lob babe 144$ ihn such
•tm Betrag in dieser Apes gsiebon. Die go-

oh nlilsit noll: wimples.
et,	 tal ha Mirage

vo

Or d,.s Dirlehut or-
lt Leos Brositteas



ti,■a_rort Wehlen s 

Frage an Hanelts 

Aptwort Hanelts 

'rags an Wehlens 

Antvort Wehlens 

Irma an Hanelts 

Antwortaanelts 

44.
daraber unterriohtet, 'afar sr die einsel-
nen Suassen erhielt?
Ja, far gollefertes Inforaatinaasterial.
lob hatte anlOselioh ether Tagung der
"Brudersohaft" inHendsburg Maniat sums-
eproohen, air gewisees Inforuatinaaaterial
au lisfern und werepraoh dabei such sine Bo-
sahlung Maar, Da or air Material lieferts,
mast° or wissen, dais .ie eingehenden Be-
trate far diese Lieferungen die Besahlungen
waren.
Sie harten eben die Ansahuldigung. Gebon Bic
darauf eine Erkliirung.
Es ist riohtig, due Herr Wehlen und ioh auf
der °Brudersohafts-"Tagung in Aeadsburg
war . , und wir uns dart unterhalten halms. Ioh
best4-slte nicht, dikes Herr Wehlen 'boatel's
an dem Material, vie ids is sal Horn Elbert*
hagen zsgeben babe, interessiert war.
In der spdteren Zeit habe ioh, uie bereits
angegeben, ja slosh Material geliefert, dass
ioh jedooh in keinea Palle far vertranlioh
oder"Geheiss"hielt. In Hendaburg tat von Ba-
sahlung aberhaupt nioht gespruolen wordan.
soweit sagtWehlen die Unwahrheit.
Haben Si. Material von Hanelt bekommen, tio
ioh is Ihnen elm alb Abliohtungen in (Pinar
Beiakte vorlegte lean ja, haben Bie diese
Beriohte in Original bekoamenT
Ja, ioh erkeLate diese Sachen wieder, Herr Hos-
nelt gab Si. air jeweils als Absohriften,
nicht als Abliehtungan. kinige Din& erbielt
ioh auoh ale sogenannte VerfielfAltigungisu.
Ioh erhielt des Material wuerst per Post,
apkter won Hanelt in dessen Wohnung.
Ihre Aussage lautet dooh vas enders dual
Vas erklaren Si. nun?
Ioh bleibe bei seinen gesaohten Amman* and
erklApe such hiersa, dass lab nar den fink
•ahutanatorial (151. 6 a - 4) ohm 3e4mik don .
Annehrelben Blatt 6 QbenOon babe.



Prlige an Haiti V i e moll denn nun Wehlen in den Beeits die-
see in der Beiakte gezeigte Materials go-
kommen man?

avort Ra-elti	 Ioh lassee de MOglich):eit often, dass Herr
wehlen dasa Materia .n unboobaohteten Lugo:)_
blicken von seine Sohreibtisch entnonnen hat.
lob bleibe dabei, daes ich 0, ihn nicht tiber-
geben babe.

gazt_aajsjILIEL Haben Sie die Saohen aus der Woh..w.g des Ha-
nelt gestohlen?

Antwort Wehlens	 Herr Hanelt legte air, da or moist spat aus
dem Eier,st kan, eine Blau. Mappe nit d-n Ma-
terial bin, das lob auswerten dUrtte. Ale it
dann vom .ienst kan, babe lob ihn stets die

Schriftetdoke gezeigt, die lob nitneknen
wollte. In der Re ,-;e1 haben wit sogar, Loh be-
richtige mioh, aanohnal war dies der Pall,
eine Not darilber angelegt, was loll nitnahn.

FraAe an Hanelts Stimmt das was: Wehlen sagt?
Anwort Hanelts	 Ja, das 1st richtig, aber es handelt Bich

dabel nicht um das Material in der nir vorgo-
legten Beiakte. lob beriohtige mioh ineofern,
als Joh nach nochmaliger urchsicht der
Abicihtungen die Abglichkeit eihraune auoh die:
see Ilaterial dem Wehlen zur Verflgung geatealt
zu haben.

Wehlen erklart
dazus 	 lob babe keine andere ueie für dieses Mate-

rial gehabt; das Material kann also nut von
Hanelt gekolemn sein.

PraAst an Wehlens Haben Sie Hanelt fill . seine Mitarbeit als Mach-
richten-mann emn Pixun von monatlich 600,-
Mark plus Netzkarte und Spesenzulage verspro-
°hen.

Antwort Wehlen:	 Etwa Weih:aohten 1951 deutete air Hanelt ant
dass seine Stellung im 1inisterium durchaus
nicht 0 sicher eel. abei erOffnete lob ihn,
dass lob ihm em n monatlic::es Fixua
In Mille seines jetzigee Gehalts, ebentalls
besohaffen kOnne, wenn er mir politisohe In-
formationen datUr liefern wiirds, die nioht
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in Debamenten su bestehen breaehten. Vie sr
dieseesusammenbaue" set seine Sanbs.,Sm
sea Zweeke soli •r Bevegungtreinsit in Norm

einer Wetzkarte bekoanen und ausserdem die
entspreolanden Soefisen. Zr soli. daduroh in
die Lege versetst verden, seine Berufsausbil-
day" fortsaaetsea. Dies lag auoh im Sinn. von
Morita . Als Boispitl dafar, vie ioh rIr die-

11%0 '0.0/HiadUi as Inforeationsn daohte, seigte ieh is die
liedersohrift sines Gespriloha swisohen Mo. Cloy
und den Abgeordneten von Meerkatz und Main-
fold. Dieses Xoncept befindet . aich bit den von
den Englandern sichergestellten Material. Ioh
kann nicht	 ob diesels Gespraoh inhalt-
lich air von Hanelt sit etelit vordon war, On

kann mulch nein, dass WI es verschiedenen
tungsnot en entnommen und nachniohtenaiasig
interessanter Pore viedergegeben

Flue an Hb.nelti Geben Si. sine Erklarung su der Antwort des
Wehlen.Haben Ste von ihm des Verspreohen sines
Pixuas in Mho ihrs g Gbhalts usw. •rhaltent

Antvort Aarelt8 Bs ist riohtig, dais air Wehlen sin monatli-
ohs. Firma von 600 Mark versprech, is kann
an 3.3. owesen Baia, 21a das air lrehlan 3oo
Mark als Halbeonatsgehalt gab. Gans ent-
schieden bestreite /oh aber die Untersdhrift
unter die Quittung Ober DM 588,- gesetzt cm
haben. Ich habe ja auch keine 588,- Meek •rhal-
ten.
Ich muss mich jetzt bier berichtigen, Laden ioh
nunaehr aussage, dass die HOhs der postalisohon
Uberweisungen in der Gesaatsumme bei •twa 150,-
Dl lag. Ioh Russ auoh riohtig stollen, dais
Joh diet. Summe nicht al p Darlehnsriloksahlungen
betraohtete, eondern jeweilsale_REMELLSAF
geleistetelntornetionleal Ioh beriohtige vii-
ter, dabs ioh nicht mar sweimal ost. 30,- DM
von Wehlen erhalten halo*. Die Gesamtsumme di.-
is? Betrage, die air Wehlen persanlich abergab,
schatse lob auf oa 450 - 5oo Mark. Si. wurdan
air in den Monaten August - Anfang Desember
jeweils in Wochenraten von 2o - 30 DM Uber-



reioht.

Worhalt an &melt) Herr Hanelt Uberlegen Ste noch einmal genau

und sagen Sie uns such hier die Wahrheit Uber

die Unterschriftsleistung auf der Quittung. Si.
missen doch einsehen, dass Sie ckm Tehlen indi-
rekt einer Urkundennilschund bezichtigen.

Antwort Ha4plik Ioh bleibe dabei, dass ich die vorliegende

Quittung sit de m /Tamen Hanelt nicht unterseioh-
net babe. Die Quittung muss von einer anderen
Person unterschrieben worden Dein.

yrsAm an Wehlent Hanelt hat nunmear seine Aussage bezUglioh des
empfangenen Geldes berichtigt. Er bleibt aber

dabei, die bier voriiegende ;uittung nicht un-
terzeichnet zu haben. Was sagen Sie damu?

latwort Wehlent	 Ich gebe zu, dabs lob die Untersohrift unter

die Quittung it dm Emmen Hunelt selbst gesetzt

babe. Ich war verpflichtet, demMorits

Uber diesen grOssren Betrag eine Quittung zu
bringen. Torher hatte lob slob bemaht t 04/$0

bzw. iah hatte ihn darum gebten, air eine

Unterschrift nur sit dem Vornamen "Hine zu
geben. Hanelt lehlite dies ab. In seines Miro in
Hamburg besassich abez einige Brife des Hanelt.

Iah legte nun diesen Lettel auf eine tinter-
schrift des H.,sie leuohtete durch den Zettel
duroh. So habe lob ale sit einem Kopierstift

nachgezogen. lob bekenne slob also aohUldig,

diese Untersahrift gefertigt zu haben. Der Grund
hierfat war, dass Hanelt nur 300 Mark erhalten

tO hatte, hrend ioh die 288 Mark behielt.
Ulm* den Gesamtbetrag aber musste ioh eine Quit-
tuns vorlegen.

'time an Hanelts Geben Sie bitte nooh eine Erklitrung Ober des

angebliche Darlehen an Wehlen Ober die2oo Nark

ab.

AMDUEFI E a n elts Ich babe einigen ehemaligen Kamerdane der SS
Geld maims' wenn sie in Not warm. Nil babe lob

air dafOr eine Quittung geben lass yn. lob war

issiher der !eaten 4Sinung, dass Joh slob wohlen •

else Sum" von ca o Mark4ogebon ha* Naafi-
7ehl aber en4gi8ch latreitct, ruse ioh
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Geschloesen:

latikjk

die Ntiglichkeit em, dass ich nicht thus

sondern eines anderen Kaaeraden diesen Be-

trag Ubergab. Wer das nun allerdicgs sein

kdnnte, weiss ich leider nicht.

Almhliessend adchte Joh is Beisein von Weh-

len noch einaal betonen, dass ich nicht g.-

:mast babe, dass mein zelieffrtes Material

sun Oaten ging 'odor auch rein nachrichten-

atissig ausgewertet wurde. Ich habe auch kein we
vertrauliches odor geheimes Nateriml Wehlen

Ubergeben. Ich war der Seinung class es JOAN um
einen Presse- und Inforaationedienst far Dress'
und Industrie handelte. 'oh glaubte ihm

altea Bekannteneine Gefl_ligkeit berufliehmr

Art zu tun.

Wehlen erklrtz	 Ich lestatige die Aussage IA letzten Absatz in
voile:: Undang.

Laut diktiert, auf Vorlesung von beiden Be-

schuldigten ausdracklich verzichtet, geneh-

mist und unterschrieben:

• (Dr. Ochs)
triainalrat

k
iittt-A4vt.

(Tdllggiger)
Krica.-0 .Sekretar

(Togei)

r

iEriainalko ar

Schmidt)
Irii.-Cb.Ass.



Gesohlossens

paOhasta sur asgenUberstelungllehlen / Hanel t
von 17. Mai 19521

Auf die Absohliessende Frage an Veh.len ob nooh sordstige be-
lastende Moment. gegen Hanelt vorliegen, erklart Wehlent

Is Laufe des Jahros 1951 - nkhere Zeitangaben kann Joh nioht
isaohen,- habe Joh einige Male Herrn Emelt sohriftlioh
fixierte Fragen su verschiedenen politisohc. aktuellen Thomsen
vorgelegt. Dieee Fragen hat air Hanelt such schriftlioh boant-
wirtet. Be haLdelte sioh us Parteiinfornationen die in keinsr
Weise geheia waren, was sohon daraus hervorgeht, dasa Joh mei-
ne ?maim der Tagespresse entnaha. Soweit air bekannt, kat
Hanelt vegan einigen dieser Fragen bei semen Bekannten in
Bonn auf des Parteiweg naohgefragt. Irgendeine Belastung ver-
sag lob hierin nicht zu erblioken.

Hanelt erklttrt dazus Die von W. geaaohte Aussage 1st riohtig.
Ras handelt aioh also nicht um I hformstionen, die Joh in aeiner
Eizensohaft ala An_este_lter des Ministerivas fUr Landwirt-
schaft und Foraten,des Alsndes Sohleswiz-Holstein,geaaoht habe.
Von militkrisohen Ungen insbesondere war nicht die Redo, le-
diglioh zue Frage der Renilitarisierung, vie dies allgenein
in der Offentlichkeit debattiert wurde. In dieser.Riohtung
babe ich mieh also nioht sohuldig geaaoht.

Laut diktier, auf Vorlesung versimhtet,
genehaigt und Unterechriebent

ir/16414440'	 C14	 f(
1 141/

(Br. Oohs)
Kriainalrat

Brim.01),Sckr.

(Vo l)
Kriminalkoam.

ditchaidt)
Kria.0b.Asa.



Donn, den 21. 5. 1952

Aus der Untersuchungehaftanetalt vorgefUhrt erscheint der

Untereuchungsh&ftling OwitavHanelt- zithers Personalisn

bakannt - und eagt folgendes auss

Nachdem der bouts sur teirterung stehende Saohverhalt sit

air eingehend durohgeeprochen wurde, mass ioh erkliren, dams

es sutrifft, dais ich von /ellen auch Fragebogen war Meant -

wortung erhielt. Die genau. Ansahl der Fragebogen, die ich

von Wohlen •rhielt, viraag ioh nicht aehr wu bestinsen, is

kOnnen aber 10 Stiick gewesen sun. Ss wird air sin Frage -

bogen vorgelegt, der das Datum voa 2. 2. 51 tile and in

wwei Absohaitto, nkalioh"Reailitarisation" and "Westdeatsohe

Wirtechaft" aufgegliedert let. Ich kann aioh nicht daran

•rinnern, den hier vorliegenden Fragebogen von Wehlen ar-

halten su haben. As Bind in dem Fragebogen aber versohiedeae

Fragen, die auf einem der air von Wehlen 4bergebenen Bogen

•nthalten warm.

yerserks , Dem Beechuldigten Hanelt wurde der Fragebogen

noch einnal zur Rinsichtnahne vorgeligt. Sr hat

die Fragen, die ihn von lehlen echriftlich ge

etellt wurden und noch in seiner Xrinnerung batten

geblieben sind, angshakt.

Torhalts, Herr Hanslt, Sie haben bieher bekundet, dais

Ste der Weinung gewesen seien, dais des von Ihnen

gelieferte Material fUr einsn Informationedienet

b•etimmt sei. Dies. ginlanning kOnnen Si. doeh

angesichts der ?raging die Ibnen vorgelegt warden

und di. sum Tell auch von Ihnen boantwortet warden

sind k-Aum noch Aufreefit erhalt•n. Den Prager'

museten Si. doch sohon entnehmen, des. silo nicht

VA. einen Modosiseese Infornationsdienet be

waren, eonder ,- ür einen Nachrichtendiesst. Si.

uneaten auch . mermen, fUr mulch° Richtung diemer

Nachrichtendienst tlitig war.

Ich geetehe su seiner Schande eia, dass lob bei

naherem Nachdenken hitt. atutsig warden mUseen.

Ich habe aber Wehlen stets Glauben geschenkt, der

air wiederholt gesagt het, dass es nichts 'man-



(41)unanstAndiges eel und er fUr amen Informationsdienst d,
westdeutschen Induatrle arbeite. In diesem Glaubm wur64
ich noch dadurch be:.tarkt, dass ' .?ehlen im algemeihen mu'
wirtechaftliche und allgemein pOlitische Fragen an mich
gerichtet hat. Auch die Fragen, soweit sie die Generkle
Speidel und Ihusinger betreffen,habe ich ale politische
Fragen aufgefasst. Ich dirt dirauf qufmerkeam nachen, dams
militarische Fragen bhnlicher krtpAie sl 	 agebogen
enthalten mind, auch in den "Bericg46;01 

m	
Informatio-

nen", wie sic Dr. Bornemann, DassidarT, he-reuseivt, Offont-
i :A	 rts-lich behandelt we	 A	 rn .d

hagen wusste Wehlezi	 2:nken
au zerstreuen. Ich	 ict4mzusst
haben coil, doss neine I	 n
Ich kann nur noch einmal v	 e	 n •rbittorter

WWII" :L:1 s 
desGegner d 40

auch Veh	 WOWet64.4	 Aus-
drunk brachtetuch in Offent1ich4T;m4:1% umpen Reiner
Partei bekaqmte ieaIch ste s ernrut alp Gamow dieses
Feindes des	 it4D	 '	 •	 PI%-/•Al
Dart ich abs hliessend noch einmal darauf hinweieen, dams
ich von Kriegsbeginn an bis zur Kapitulation mit Dnterbrechnngel
an der Front gestanden habit und dass ich viermal sum Till
sohwer verwundet wurde. De m Tsterland gegenUber babe ich
memo Pflicht erfüllt, wie sollte ich dazu gekommen sein
und mit unserem &rzfeind - den Osten - zusamlenzuarbeiten.

,Fraget Aus welchen ,uellen sctOpften Sie des Material zur
Bezntwortung der Frarebogen ?

Antwortach habe die Fragen aus seiner parteipolitischen
Kenntnis heraus, aus Zeitungen und Informations-
dieneten soweit WI es konnt• beanteortet. Ich babe
oft auch viele Fragen gar nicht beantworten kBnnen.
Bisweilen t.bersandte tab auch einm91 •inen Frageboisn
an meinen P:Irteifreund GerhardKrUg•rsur Bo.
antwItung -rflger 1st S•kretar der Deuteciwn Partei
und itt im Sokret,riat dimmer Partei im Bundoshaus
in Bonn tlitig. KrUger glaubte, des ich die "leant-
wortung dimmer Fragon fUr die Informationsn unssrer
Part•i benbtige.

amoebic ns J	 diktiert, auf Vorlesung ausdrOcklish I
sichtet tgeneihmigt u. uatersobriibtas

iSoft4e_
sslorot kr
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Bonn, den 23. 5. 1952

BMW.

Des in der fohnung des &melt sichergostellt* Aktennat•101,
das der Sicherungsgruppe sugefiihrt word*, wurd* an 22.
52 gesicht*t. Ala Brweissittal wurden 4 von Hanelt safer-
tips Bericht•, die sr als Infornationmaatorial an Bohlen
ablieforn Walt*, in Mill* Blatt 105 asealkilan su dsn

Akten (*nommen. Die Ablieforung das Materials is'; nur dos-
halb unterblieben, wail Bohlen festgononmen surd* und des-

halb bat Hanelt nicht nehr erscheinon konnts.

Ton Hamolt selbst wurde das auf Blatt 101 von a . c
erwihats,Material aus don sichargestellten Unterlagen
horausgesucht mad ale solches beseichnet, das ihn ale

Uaterlage sur Fartigung der Infornationaborichts fiir
Wahl** gediont babe bsw. Wehlen sur Binsichtnahaa Obarlaminen

warden ma.
Des auf Bl. 101 erwihnte Material su a)und b) tat ohne

Bedeutung, da es jedermann suginglich war. Des su e) =fro-
Nfiihrte Material., das an. dea Bohl•swig-Holstein'schen
Landwirtschaftsainisterima *taunt, wurde els Beweisaittel

alin basondsrer Hall* der Bei * boigefUgt.
i
titcj

Ortilliwri
Irininalobersekrotir



Bons, den 23. 5. 1952

Aus der Untersuchungakaftanstalt Bonn yorgefUhrt, •raohaiat der
Ontersuchungshaft1ing Oust:lw H • n • 1 t &Moro Paraosallea
bekannt - und sagt sur Sachs folgendes sue'

Mir wurde sooben Gel-ganhoit gegebon, des in maser %ham'

sichergestellte Material each Unterlagen wu sichteno die /eh

W • hl e n Ubergebon habe, hos.. ala Quell* sur &stalling

seiner Borichte benutzto. Bei dem Material, dam ich benutzte,

sind drei Arten zu untorscheiden:

' a.) Zeitungen, Druckscbriften und Mittoilangen dor versohio-

demon Informationadienate

b.) gedrucktes Material, dee sir durth die Deutsche Partel

zur VerfUgung stand, in welcher ich Kreisvorsitzender
und zuletzt Landeageschaftsfdrer war.

c.) Material, digs ich absctriftlich aum den sir suglingliahen

Unterlagen im Landwirtschaftsministeriun sit in nein*

kohnung nahm.

Das zu a.) genftnnte Material ist jedermann suginglich.

Die ru b.) geannten Untorlagen dienten zur Aufklkrung un Propa-

ganda der Deutschen Partei und stand alien Beauftragton der

Pastel. zur Vernigung.

Da zu c.) genannte Material war sir dienstlich mugnglich, lab

habe ea, veil ich ea auch für seine Parteiarbeit braucht• und

Stir seine juristiache Auabildung sowei es air notwendig *Chien,

gesammelt. Dieses gesamte Material a bia c.habe ich Jiblir in

Laufe der Zeit und wenn die Themen zwischen uns sur Briirtiarung

standen,gegeben, damit or es einsehen konnte. lob nuB debit b•toM5:

daI ich is iha nur persOnlich gab, und er is air mach Binaicht

wieder zurUckgab. Ich babe keine Ahnung davon gehabt und anch

nicht sit der MOglichkeit gerechnet, data Weblen dies.. Material

beispielsweize fotokopieren wurde.

Venn ich nun gefragt verde, vie ich jetzt zu dor ebergabo des
aztlichen Materials an Wehlen stehe, so mud Joh . erieffn, daB

ich lehlen wiederholt gobeten habe, dieses Materia we tersu -

geben odor in falsche Mind. gelangen mu /wen. ICh solo ein,

dass des Yortrauen mu Wohlen mich in eine Lag. versetzt hat, I

die ich achweratens bereue. Maine Elandlungsweise jet mach allele,



was ich jetst erfahren Nib*, ..hr nabedacht gewesen. Be war
fahrldssig von air, au! Grand einer Freundschaft ba y. kanered-
schaftliahen Verbundesheit eta solches Tartrauen aus Bilfsbereit-
sobaft nod Outeltigkeit entgegengebracht an babes'. lona snob
dam antliche Material von air nicht Witte sur YerfUgun estent
werden dUrfen, so tube Joh air dsboi welter nichti gedacht, di
ausschliesslich Fragen darin behendelt find, die sowohl in der
Prase., ale such in der Perteipolitik 51fentlich diskutiert
wurdee.fts Torhergesagte gilt such far antlidhe Behriftstaeks,
die als vertrsulich beseichnet wizen. Iota hAbe aberhaupt all*
Previa, die ich nit Ilehlen besprochea babe und all. Themes vas
politiechsu Gesichtswinkel aus behandelt. Wehlen hat air stets
beetitigt, deem Sr an! keinon Fall die Material so verwerten
wUrde, dams irgemd •twas Unangenehnas damns entsteben Jaunts.
dr brschte inner wieder sun Ausdruck, dams die gestellten
Fragen, snob personelle? Art, die westdeutsche Industrie iwte-
roomier*. lob hatte keine Teranlassung, seinen Norton keinea
Glauben an scheakes, di nth air bekannt ist, dams Industrie-
und Wirtechaftekreise stindig die Verbindung su politiechea
Iroise* und Persdnlichkeiten suchen.

' \

uf Varhalts, iu den Ansarbeitungenbetr. Seobobm, Wittenburd,
Firma Krupp umd Inton Park, die is seinen Unterlagen ',fund**
11=1* und in Halle Blatt	 an des Akten &miasmas wurden, was
lab folgendes sweat
Be handelt slob bei den Ausarbeitungen us die Beantwortung von
From, die six Ohl.* (potent hatte. Ich habe dies. Auserbei-
tungen in den Ostertagen genacht. %bleu ist omit &ismer Zeit
nicht mehr an air gekonnea und ar bat die Ansarbeitungen deahalb
nicht mob? bekonmen. Ich gab* often in, dam die Auserbeitemgea
fUr %hien bestinnt wren. Bente bedanere Leh, !Lass lob die
Frage' des lehlen nicht ismer sahriftlich beantwortet babe, dens
tama hitt* r bestimmt kola amtliches Material von air hokum's*.

Poi die sichergestellten Material befand slob inch seine lets*.
Post . 5 Brief. Sod eine Postkarte -. Bs word. air gestatt•t, die
Briefs in affairs und an leses. Ich estatte fr.iwillig die.S1w.
eiehhashne di. veraebnenden Buxton in die iriefe.

Ternerks Oster den Briefen Wanda' sich swot Privatbriefe, de-
re* &shalt nit die varliegemSea Terfahren in biome lineamnemlmas
stebb. maseerden 3 Brief* den POlisel •Ammechnsees der Polimai■
imps Althorn • SUL



Ale Vorhalts Ich bitte air in glaubmn, dams ich aismala
daran gedaoht tube, dasa Wehlen alt dem Osten susaamanarbeiten
kbnnte. In seines frUheren Yornalimungen babe Joh boa-lotto sum
Ausdruck gebracht, dais ich amtikommunistisch einimstellt
bia. Noch in dieser Jahr, wurde mir von einem Partoifrounda
eine Nitgliederliste •iner kommunistiechen Tarmorganisatioa
"Neuss Deutschland" ubergeben. Re handelt Bich bai den gmmammtea
Personsn um walche , die in NeunUnstor wohnhaft mind. Ich habm
die List° daaals sofort dem Landesaat fUr Varfassuniaachuts la
Kiel ubergeben, ausserdea babe ich eine -.bschrift der Lists

di. Polizei-Ausschusa der Polisolgruppe Bohleawit-Hblatela-Dad
in Ilibeck ubergeben. So handelt dooh beetimart *la Bann nicht,
der alt dem Osten in Verbindung steht.
I2EhAlts Dee leuchtet swar sin, is as Aar lr wieder gm.

fragt morden t ob Ste such noch gutglinbig waren, nach-
dem Ste von Ilbertshagen gewarnt garden worm'. Rierbei
let suberUcksichtigen, dies bet Ihnen ale •humanism
Offisier, Juristen und im politischen Lisbon an eine?
fUhrenden Stella stehenden Mann sin wmaemtlioni halmsrer
Grad von Aersicht und Urteilavermagem worammiesetst
warden muse, ale bei einem •infaohen,umpolitiachan mad
sweniger orieatierten Nensohen.

Antwortl &a gelanE Iel•n, nachdem ich ihn auf arund der Derma(
stir Rode geatellt bitt., meine Winks* milkman* sa
s•rstreuen. fir fUhrte sue, SIbertshagen arbeite fUr
einen westlich•n Nachrichtendienst und sr hAtte vex.'

sucht, ihn (Wohlen) such fUr dies. Organisation von fp-

winnen. Da •r dies abgelehnt hitio, strme labertaangen
bet den goneinsamen Dekannten aerall dim Gertkoht sm.
or (Yoh's') arbmite fUr den Osten. Dies bestritt sr

aber in der energisohaten Torn, so dass ieb mioh dealt
sufriedea gab.

=alai Dessen ungeachtet wird jodoch *in mbefamgener Denbaohlta
Zweifel in dies* Antwort setsen Bassin, in linblink
darauf, dais Si* fUr Ihre Titigkeit monatlich ioor.am
erhalten sollten. Da erfahrunimiemaas di* analindimbsa

loohrichtmdienste kiln Geld versobenkm. bitten Si.
sioh wohl sagen sUmen, dam an der farming des Ilbarta■
haion dooh etwaa mein	 dieht us nicht nosh lotus

',outwits ras fRaben St. doh keine GodaninmidarObar . .
Ulm= gemobt, sus welcher Guelle fehlna so14b. Sommes ssidgelo

lambdas er donb sash mils* vosairose lOttehelt

_.mum** wad werantli oh midi se9AIMAIIIII401



cle.+14 '

hiezatra

Mehl** wont* nicht tubes, dais ioh Oakostes

fur seine Gefalligke/ten hette. Dosses.= gab er
sir amfesge .kleine *stripe von 15 - 	 Spatter

•rklirte er, els ioh von seiner ftrufsausbildung

•prach, •r Benoit vie seine Preu verdiesten belle
gut und es Bei solhstreratimdlich, doss wr air

bet seiner Derufseuebildung holt*, meehdes lob ihm
■4,1 seiner Imforsstionsarboit ebeafal1s behilfliob
war.	 ..04\s
wenn die itch unt= BerU ,Asiohtigumg ise-dhigen

Si. alch Oarqber iii	 sei	 ss A P. Aisuit
3. ariailit4ti VS 1 4. r 41	 G••R

Messohe spieltf440,14,

die Ibrs Userstioa kin den 1e
sammelt hat. Wollon 81. wIrklich ant dtisso Imrte

Bataan	 ,A■/04
ftin, dam will ich nicht, Ich kann irmr4 ederholen,

dears lob 1414,11 - wie job 1111114ae. lad velem -

limks14Vorhalte .	 4:31Ki Itif4Ii*Ri■nrsul 3ann

ahrusgen.

20 Jahren dm g•-

suvlierefil2
Kassradspaft hieiv, se

"'UMW; .4%sirc.
•icht ges6e11ten\04

persOnlichs..40141

wut.

L jch1. in ass-
=rises d las aims

Torhalt s Wir kbnnen Siesn •inor andiron Aussege nicht
sibtigen, is handelt itch hier um sine Auseinander-

setsung alt geintigen Uffizi; bit Ihres °ben sehon

•rvihnten Wordegang sUasen Si. bode/Oren, dais dies.

Taff** ebenfalla scharf gefiihrt verde*, sus dem

obengemannten GrUnden.

4atvort: Daa louchtet air haute alloa	 ich muss aber

dabai bleiben, dams msine Aussage die Nahrheit
daratellt und darauf muss ich 'Bich rarlasson.

Go h,lpizoy,

Oa. 0chB)
riatimaLvat

Lr"iXsiroberselaretir

Laut diktiert, auf Vorlesung ausdrUcklich
versichtet, gesehmigt umd untarrohriebess
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